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HAUS- «ni FE ÜB GABTE A
ÏFegZeituïig

Lauch und Sellerie sind zwei sehr wert-
£ /volle Gemüse; denn beide sind durch Auf-

häufung von Reservestoffen in Stengel
und Wurzeln nahrhaft und zudem sehr
gesund. Bei den blutbildenden Gemüsen
steht Lauch neben Rettich an zweiter
Stelle; zudem gehört er zu den Gemüsen,
welche Nährsalze und Vitamine in guter
Zusammensetzung enthalten. Sellerie ent-
hält wirksame Arzneistoffe gegen Rheu-
matismen. Es 1st deshalb durchaus richtig,
dass sich beide Gemüsearten eines immer
noch zunehmenden Anbaues erfreuen. Lei-
der fallen sie immer mehr Schädlingen
und Krankheiten zum Opfer. Und da heisst
es, sich dagegen wehren. Gerade im Sep-
tem'oer sind diese Gemüsearten sehr ge-
fährdet. Beim Lauch tritt seit August die
Lauchmotte sehr stark auf. Wer seine
Pflanzungen nicht täglich scharf beobach-
tet, entdeckt die Schädigungen erst, wenn
es zu spät ist. In ,diesem Falle hilft nichts
mehr anderes, als Operation, d. h. wir
müssen die befallenen Pflanzen soweit zu-
rückschneiden, dass alle beschädigten
Blatteile entfernt sind; dann werden die

Pflanzen ganz gehörig mit Gesarol durch-
stäubt. Wer das Bestäuben aber vom Juli
an periodisch durchführt, braucht keine
Operation vorzunehmen; ich habe das seit
Jahren bei meiner Lauchpflanzung fest-
stellen können. Der Sellerie wird von
einem Pilz befallen, welcher die Weiss-
flecJcenJcrankheit erzeugt. Dabei werden
die Blätter dürr und kaum haben wir sie
entfernt, sind die Innern, neu gebildeten
Blätter auch schon erkrankt und sterben
ab, und mit der Knollenbildung ist es aus
und amen; denn nur im gesunden Blatt
können neue Aufbau- und Reservestoffe
gebildet werden. Je mehr gesunde Blätter
eine Pflanze besitzt, desto grösser ist die
Produktion und damit auch der Ertrag,
ganz besonders dann, wenn durch richtige
Pflanzweite dafür gesorgt wurde, dass alle
Blätter belichtet werden konnten. Auch
der Sellerie ist ganz besonders im Sep-
tember noch gefährdet; darum auch jetzt
noch, ohne zu erlahmen, ihn mit kupfer-
haltigen Präparaten bestäuben oder be-
spritzen; das letztere ist bedeutend wirk-
samer.

Samstag, den 8. September 1940, ver-
sammelten sich die ehemaligen Schüler
auf dem Muristalden. Eine stattliche Zahl
erschien zur Hauptversammlung, die Herr
Dr. Paul Studer präsidierte in Vertretung
des verhinderten Dr. Hödel. Zu Beginn

'ferklangen die hellen Kinderstimmen der
Zweit- und Drittklässler, anschliessend er-
freuten auch die andern Klassen die Er-
schdenenen mit gediegenen Liedervor-
tragen. Nach Genehmigung der Jahres-
rechnung beschloss die Hauptversamm-
lung, der Seminarschule dieses Jahr einen
etwas höheren Betrag zu überreichen, und
zwar Fr. 1000.—. Diese Summe soll, wie
Herr Sehulvorsteher Moser mitteilte, ver-
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wendet werden zur Unterstützung der
Reisekasse für weniger Bemittelte, zur
Auffrischung der Wandtafeln und für
dringende Bücheranschaffungen. Die Mit-
gliederzahl nahm neuerdings bedeutend zu.
Damit wird bekundet, dass immer mehr
Ehemalige treu zu ihrer alten Muster-
schule stehen, die jedem Schüler viel aui
den Lebensweg mitgibt. Endlich bot der
Besuch des am gleichen Tag stattfindenden
Seminarbasars Gelegenheit zu einem
frohen Beisammensein. Damjt wurde die
Hauptversammlung, welche ins Jtibilöums-
jähr der Schule fiel, die auf ihr 65jähriges
Bestehen zurückblicken darf, beschlossen.

W. M.

Schaden der Lauchmotte

Endiinen, im Bernbiet Sonnenwirbel ge-
nannt, ist eine sehr gesunde Salatpflanze.
Sie gehören im die Familie des Löwen-
zahns, und darum sind auch ihnen die
wirksamen, arzneilichen Säfte eigen. Lei-
der sind ihre Blätter nicht so zart wie
diejenigen des Kopfsalates, und sie bilden
auch keine Köpfe. Um die Endivieri ge-
niessbarer zu machen, werden sie einige
Zeit vor Gebrauch gebleicht. Das geschieht
auf zwei Arten: Durch Zusammenbinden
der Stauden oder durch Ueberlegen der
Pflanzen mit Tüchern. Beides hat aber
einen Nachteil: Sie beginnen bei dieser
Prozedur zu faulen. Ich bin deshalb seit
Jahren von diesen Methoden abgekommen
und gehe wie folgt vor: Sei es beim Er-
dünnern oder Verpflanzen, so wähle ich-
einen Zwischenraum von zirka 30 cm.
Mit zunehmendem Wachstum heben sich
nun die Blätter gegenseitig in die Höhe,
wodurch nach und nach die innern Stau-
denteile gebleicht werden; aber auch die
äussern, grünen Blätter erlangen dabei
eine gewisse Zartheit. Beim Zubereiten zu
Salat wird die ganze Staude zerschnetzelt
und die gelben Blatteilchen werden mit
den grünen durcheinander gemischt. Auf
diese Weise wird der gesundheitliche Wert
dieses Salates noch vermehrt, weil das
grüne Blatt vitaminhaltiger ist als ö
gebleichte.

Mit Recht wird jetzt hier und dort das
sehr wertvolle und bekömmliche Blatt-;
rippengemüse Cardg •,Cardon) angebaut.
Diese bis l'/s m hohen Stauden müssen- §

aber wirklich gebleicht werden. Man ujn-
gibt sie ungefähr vier Wochen vor Ge-
brauch (also gegen Ende September) hfit ;
Stroh oder Emballage, und zwar so, dass
die Blattspitzen frei bleiben. Man muss die
Hüllen selbstverständlich zusammenhing
den. Die enthäuteten weissen BlattrippeiifeS
werden in längere oder kürzere Stücke
zerschnitten und auf v :rschiedene Arten,
wie Rippenmangold oder Bleichselierie,-J|f
zubereitet. G. Roth,

Seminarscluile Muristalden

Frattschaden von Raupen der Kohieuie (trdraupe). Man Demerki zwei Kaupen una inren koi
auf dem abgedeckten Blatt

n ìî X » » U I»« >

Bauck unk Sellerie sink zwei sekr wert-
<. volle Osmüss; kenn bsiâs sink kurck àk-

käukung von Bsssrvsstokksn in Stengel
unk Wurzeln nskrkskt unk zuksm sekr
gesunâ. Rêi Ken biutbiiksnksn Osmüsen
stekt Bauck neben Bsttick an Zweiter
Steile; zuksm gebärt sr zu ken Osmüssn,
wàke Bäkrsaizs unk Vitamins in guter
Busammensstzung sntksitsn. Sellerie ent-
KM wirksame /Krzneistokks gegen Bkeu-
mstismsn. Bs ist ksskslb kurcksus riektig,
ksss sieb bsicls Osmüsssrtsn sines immer
nock zunekmsnâsn àbsuss srkrsusn. Bei-
ker ksilsn sis iinrner rnekr Sckâkiingen
unk Brsnkksitsn zum Opter, link à ksisst
es, sick dagegen wskren. Oersks à Sep-
tsinbsr sink Kiese Osmüsssrtsn sekr ge-
kâkrket. Beim Bauck tritt seit August kis
Bauckrnotts sekr stark sut. lVsr seins
Bklsnzungsn nickt täglick scksrk bsoback-
teì, entdeckt kis Sckâkigungen erst, wenn
es zu spät ist. In diesem Balle kiltt nickts
mekr snkerss, sls Operstion, k. k. wir
müssen die kskallensn Bilanzen soweit Zu-
rüekscknsiken, dass Ms besekäkigtsn
Bisttsiis entkernt sink; kenn werken kis

Bilanzen ganz gekärig rnit Ossaroi kurck-
stäubt. V/er kss Bestäuben aber vorn Kuli
an psriokisck kurckkükrt, brauckt keine
Operation vorzunskmen; ick bade kss seit
kskren bei meiner Bauckpkisnzung test-
stellen können. Der Sellerie wirk von
einem Bilz beksllen, wslcksr kie IVeiss-
tlsclcenlcrsnkkeit erzeugt. Dabei werken
kie Blätter kürr unk kauin kabsn wir sie
entkernt, sink kie innern, neu gsbilkstsn
Blätter auck sckon erkrankt unk sterben
ab, unk rnit ker Bnollenbilkung ist es aus
unk sinen; kenn nur irn gesunken Blatt
können neue àkbsu- unk Beservestotks
gebilkst werken, ks rnskr gssunke Blätter
eins Bklanze besitzt, desto grösser ist àBrokuktion unk damit auck ker Brtrag,
ganz besonders kann, wenn kurck ricktigs
Bkisnzweite kakür gesorgt wurde, dass alle
Blätter delicktst werken konnten, àck
ker Sellerie ist ganz bssonksrs irn Vsp-
ternbsr nock getäkrket; ksrurn auck jetzt
nock, okne zu erlskrnen, ikn rnit kupksr-
kaltigen Bräpsratsn bestäuben oâer de-
spritzen; kss letztere ist bekeutsnk wirk-
sorrier.

Samstag, ken 8. September 194ä, vsr-
sammelten sick kie skemaligen Sckülsr
suk dem Muristsiken. Bine ststtlicke Bakl
ersckisn zur Bauptuersammlunp, kis Berr
Dr. Baui striker präsidierte in Vertretung
des verkinkerten Dr. Boksi. Bu Beginn

Erklangen kie kellen Binkerstimm.cn ker
Bweit- unk Drittklässler, snsckliesssnk er-
treuten auck kis ankern Blassen kie Br-
sokisnenen mit gediegenen Biekeruor-
trapsn. Back Oenskmigung ker kskres-
rscknung dssckloss kie Bsuptverssmm-
lung, ker Ssminarsckule Kieses Iskr einen
etwas köderen Betrag zu überreicken, unk
zwar Br. 1000.—. Diese Summe soll, wie
Berr Sckulvorstsker Moser mitteilte, ver-
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wenket werken zur Unterstützung ker
lîsisekssse kür weniger Bemittelte, zur
àktrisckung ker V/an k takeln unk kür
kringenks Bücksrsnsckakkungen. Die Mit-
gliekerzskl nskm neuerdings bekeutsnk Zu

Damit wirk bekunkst, ksss immer mekr
Bkemslige treu zu ikrer alten Muster-
sclinle sieben, kie jedem Sckülsr viel aui
Ken Bedensweg mitgibt. Bnklick bot ker
Rssuck kes am gleicken Bag ststtkinkenken
Seminardasars Oelegenkeit zu einem
kroken Beisammensein. Damit wurke kie
Hauptversammlung, weloks ins Jubiläums-
jakr ker Sckuie kiel, kie suk ikr ßäjäkriges
Bssteksn zurüäblicken ksrk. kescklossen.

lV. M.

Zcäocisn äsr laucämotis

Bnkiuisn, im Bernbist Lonnenwirbel ge-
nannt, ist eins sekr gssunke Lslstpklanzs.
Sie gekörsn in kis Bsmilis kes Böwsn-
zskns, unk karum sink auck iknsn kis
wirksamen, srzneilieksn Läkts eigen. Bei-
ker sink ikrs Blätter nickt so zart wie
diejenigen kes Bopksaiatss, unk sie büken
auck keine Böpks. Dm kis Bnkivien gs-
messksrsr zu macksn, werken sie einige
Beit vor Oebrsuck gsbieiciü. Das gssckiedt
suk zwei àtsru Durck Bussmmsnbinken
ker Ztauken oksr kurck Dsbsrlsgsn ker
Bkianzsn mit Bäckern. Lsikes bat aber
sinen klackteik Lis beginnen bei kisser
Brozskur zu ksuisn. Ick bin ksskslb seit
üskren von Kissen Mstkoken abgekommen
unk gebe wie koigt vor: Lei es beim Br-
künnsrn oker Vsrpklanzsn, so wskls icke
einen Bwisoksnraum von zirka Z0 cm.
Mit zunskmsnksm iVackstum keksn sick
nun kie Blätter gegenseitig in kis Wks,
wokurck naek unk nack kie innern Ltsu-
ksntsiis geblsickt werken; aber auck kis
äusssrn, grünen Blätter erlangen kabsi
eine gewisse Bsrtkeit. Beim Zubereiten zu
Salat wirk kis ganze Ltauks zsrscknstzeit
unk kis gelben Listteiioksn werken mit
ksn grünen kurekeinsnker gsmisckt. àk
Kiese Wsiss wirk ker gssunkksitiicke Viert
Kieses Salates nock vsrmskrt, weil kss
grüne Blatt vitsminksitigsr ist sis 6
gskisickts.

Mit Bsckt wirk jetzt kisr unk kort kss
sekr wertvolle unk bekömmlicke LIstt-
rippsngsmüse Oarkz/ iLarkon) angsdsut.
Diese bis IV- m koken Ltsuken mûàen >

aber wirkiick gekleickt werken. Man um-
gibt sie ungskäkr vier Viocksn vor Os-
brauck (also gegen Bnke September) mit
Ltrok oksr BmdMsge, unk zwar so, kàW
kis BiattspitZen krei bleiben. Man muss kie
Bullen seibstvsrstänklick zussmmsnbm^
Ken. Die sntkäutsten wsissen Bisttripl«a:M
werken in längere oksr kürzere Stücks
zerscknitten unk suk v irsckisksns /lrtên,
wie Bippsnmangoik oksr BIsickseIlsrie,W
zubereitet. O. Botk,

5r-cisjzcticl^eli von koupen (je, »(.ONievie raupe), /vion vemerki Zi>vei raupen una mren ^oi
ouk c!em obgekecktsn 8>c>ii
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